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Satzung vom 18.12.2025 

zur 1. Änderung der Gebührensatzung für die Benutzung des Wertstoffhofes der 

Stadt Soest vom 15.12.2022 

 

Präambel 

 

Aufgrund § 9 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 

21. Juni 1988 (GV. NW. S. 250), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. Juni 2023 (GV. 

NRW. S. 443), i. V. mit § 2 I, §§ 4 - 6 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) für das 

Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV. NW. S. 712), zuletzt geändert 

durch das Gesetz zur Abschaffung der Beiträge für den Ausbau kommunaler Straßen 

im Land Nordrhein-Westfalen (KAG-Änderungsgesetz NRW, GV. NRW 2024, Nr. 7, 

S. 113 ff.), § 7 der Gewerbeabfallverordnung vom 18. April 2017 (BGBl. I S. 896), zuletzt 

geändert durch Artikel 3 der Verordnung vom 28. April 2022 (BGBl. I S. 700), sowie § 7 

der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666), zuletzt geändert durch das 

Gesetz zur Änderung kommunalrechtlicher und weiterer Vorschriften im Land 

Nordrhein-Westfalen (GV. NRW. 2025, Nr. 32, S. 200) und der Satzung über die 

Abfallentsorgung in der Stadt Soest vom 15.12.2022 hat der Rat der Stadt Soest in 

seiner Sitzung am 18.12.2025 folgende Änderung der Gebührensatzung für die 

Benutzung des Wertstoffhofes der Stadt Soest beschlossen: 

 

Artikel 1 

Die Anlage 1 Gebührentarif zur Gebührensatzung für den Wertstoffhof Stadt 

Soest erhält folgende Fassung: 

Tarif-

stelle 

Gegenstand Maßstab Gebühr 

T 01 Altreifen je Stück 5,00 € 

T 02a Bauschutt / 

Flachglas 

Anlieferung im PKW-Kofferraum; 

maximale Anlieferungsmenge 0,1 m³ 

6,00 € 

T 02b Bauschutt / 

Flachglas 

Anlieferung im PKW-Kofferraum + 

Kofferraumerweiterung; 

maximale Anlieferungsmenge 0,2 m³ 

12,00 € 
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T 02c Bauschutt / 

Flachglas 

Anlieferung im PKW-Anhänger bis 750 kg zul. 

Gesamtgewicht oder in sonstigen Fahrzeugen (z. B. 

Klein- 

transporter, Kleinbus, Van, Großraum-Kombi, 

Geländewagen, Pick-Up etc.); 

maximale Anlieferungsmenge 0,5 m³ 

30,00 € 

T 03a Sperrmüll /  

Altholz 

Kleinmenge bis 0,15 m³ (Schüttvolumen, 

unverpresst) 

5,00 € 

T 03b Sperrmüll /  

Altholz 

Anlieferung im PKW-Kofferraum;  

maximale Anlieferungsmenge 0,5 m³ 

(Schüttvolumen, unverpresst) 

10,00 € 

T 03c Sperrmüll /  

Altholz 

Anlieferung im PKW-Kofferraum + 

Kofferraumerweite- 

rung oder im PKW-Anhänger bis 750 kg zul. 

Gesamt- 

gewicht (Ladebordwand bis 0,40 m, Befüllung bis 

max. Höhe Ladebordwand); 

maximale Anlieferungsmenge 1,0 m³ 

(Schüttvolumen, unverpresst) 

20,00 € 

T 03d Sperrmüll /  

Altholz 

Anlieferung im PKW-Anhänger bis 750 kg zul. 

Gesamt- 

gewicht (Ladebordwand bis 0,40 m + 

Bordwanderhö- 

hung bis 0,40 m, Befüllung bis max. Höhe 

Bordwand- 

erhöhung); 

maximale Anlieferungsmenge 2,0 m³ 

(Schüttvolumen, unverpresst) 

40,00 € 

T 03e Sperrmüll /  

Altholz 

Anlieferung im PKW-Anhänger bis 750 kg zul. 

Gesamt-gewicht (mit Hochplane) oder Anlieferung 

in sonstigen Fahrzeugen (z. B. Kleintransporter, 

Kleinbus, Van, Großraum-Kombi, Geländewagen, 

Pick-Up etc.); 

maximale Anlieferungsmenge 3,0 m³ 

(Schüttvolumen, unverpresst) 

60,00 € 
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T 03f Sperrmüll / 

Matratze 

Matratze 80-100cm x 190-200 cm je Stück 5,00 € 

T 03g Sperrmüll / 

Matratze 

Matratze Abmessungen größer als Tarif T 03f je 

Stück 

7,00 € 

T 04 Garten- und 

Parkabfälle 

Anlieferung im PKW-Kofferraum; 

maximale Anlieferungsmenge 0,15 m³ 

(Schüttvolumen, unverpresst) 

3,00 € 

 

Artikel 2 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft. 

 

 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.  

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-

schriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustande-

kommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht 

mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn: 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,  

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Soest vorher gerügt  

     und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die  

     den Mangel ergibt. 

 
 
Soest, den 18.12.2025 
 
 
 
gez. 
Marcus Schiffer 
Bürgermeister 
 


